
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Erlebnisreiche Rundreise durch den Süden der mongolischen 
Steppe und die Zentralmongolei. Zu den Höhepunkten zählen 
ein mehrtägiger Aufenthalt in der Steinwüste Gobi, der Besuch 
der Geierschlucht (Jolin Am), Saurierfundstelle Bayanzag 
und die Besichtigung der Chongor-Sanddüne (Chongorin 
Els). Nach unserem Aufenthalt in der Wüste Gobi besuchen wir 
den Naiman-See, den Ulaan-Wasserfall und die ehemalige 
Hauptstadt des mongolischen Großreiches Karakorum 
(Charchorin). Danach geht es nach Westen zu der heißen 
Tsencher-Quelle und Terchin-Zagaan-See. Anschließend 
nach Osten zum Ugii-See und zum Hustai Nationalpark, die 
Heimat der Prschewalski-Wildpferde (Tachi). 

 

Reiseverlauf: 

 

1. Tag:  Freiburg - Berlin                           Freitag, 18. Juni 2010:  
Fahrt mit der Bahn nach Berlin. Abflug voraussichtlich um 15.10 Uhr vom 
Flughafen Tegel Berlin mit der mongolischen Fluggesellschaft nach 
Ulaanbaatar.                                                                                         
 

2. Tag:  Ulaanbaatar:                                      Samstag, 19. Juni 2010: 
Am nächsten Morgen erreichen wir den Chinggis-Khaan-Flughafen in 
Ulaanbaatar voraussichtlich um 4.55 Uhr. Transfer zum Hotel. Den 
heutigen Tag nutzen wir für einen Spaziergang und haben dabei die 
Gelegenheit zum Geldumtauschen. Wer möchte kann auch bei der Post 
vorbeischauen, um eine Karte zu kaufen. Danach besichtigen wir das 
berühmte Gandan-Kloster, welches heute das religiöse Zentrum der 
Mongolei ist. Abends werden wir bei einem Konzert Einblicke in die 
traditionelle mongolische Musik gewinnen. Wir lernen den Klang der 
mongolischen Pferdekopfgeige und den Kehlkopfgesang kennen.             F                                                                                                    
 

3. Tag:   Baga Gazrin Tschuluu                      Sonntag, 20. Juni 2010: 
Morgens werden wir von unserem Fahrer im Hotel abgeholt und starten in 
Richtung Süden. Nach ungefähr 30 Kilometern geht die Straße in eine 
Sandpiste über… 
Auf dem Weg zur Gobi werden wir bis zum 
Zorgolchairchan-Berg fahren, welcher sich im 
Zentralaimag (ein Aimag entspricht einem 
deutschen Bundesland, ist aber meist 
wesentlich größer) befindet. Sein Gipfel liegt 
auf 1686 Meter Höhe. Dort werden wir Mittag 
essen. Danach fahren wir weiter bis zu dem 
Ort Baga Gazrin Tschuluu, welcher aus 
Granitsteinhügeln besteht.                    F, M, A 

 
4. Tag: Mandalgovi / Wüste Gobi             Montag, 21. Juni 2010: 
Nach dem Frühstück fahren wir über die Hauptstadt des Mittelgobi-Aimags, 
Mandalgovi und erreichen die Wüste Gobi. Unterwegs werden wir die 
ersten Kamele sehen. In der Nähe des Ortes Tsogt-Ovoo übernachten wir.                                                                                                    
                                                                                                                F, M, A 
 

5. und 6. Tag: Geierschlucht / Wanderung         Di, 22.- Mi, 23. Juni: 
Wir fahren über die Wüstenhauptstadt Dalandzadgad in Richtung Gobi 
Gurwansaichan Nationalpark und werden dort zwei Nächte verweilen. Wir 
stoßen in das Gobi Gurwansaichan Gebirge vor, dessen höchster Gipfel ist 
der des östlichen Saichanberges, welcher sich 2800 Meter über dem 
Meeresspiegel erhebt. Der nächste Tag steht uns für Wanderung und die 
Besichtigung der Geierschlucht (Jolin Am) zur Verfügung. Die Wanderung 
dauert je nach Wunsch ca. 2-4 Stunden. Dies ist eine grüne Oase in der 
steinigen Gobi. Wir bleiben dort eine weitere Nacht.                            F, M, A 
 

7. Tag: Saurierfundstelle Bayanzag          Donnerstag, 24. Juni 2010: 
Heute unternehmen wir einen Ausflug zur Saurierfundstelle Bayanzag. Hier 
entdeckte der Forscher und Abenteurer Roy Andrews Chapman während 
einer Expedition in den zwanziger Jahren des letzten Jahrhunderts Skelette 
und Eier von Dinosauriern. Heute kann man hier Felsformationen aus 
rotem Sandstein bewundern.                                                                F, M, A 
 

8. Tag: Chongor-Sanddüne                               Freitag, 25. Juni 2010: 
Nach dem Frühstück machen wir uns auf den Weg und gelangen zur 
Chongor-Sanddüne (Chongorin Els), einer großen Sanddüne, die zirka 180 
km lang und 3 bis 10 km breit ist. Am Nachmittag besichtigen wir die 
Sanddüne und genießen den weiten Blick über die Gobi.                   F, M, A 
 

9. Tag: Kamelritt                                               Samstag, 26. Juni 2010: 
Heute steht auf unserem Programm am 

Vormittag Wandern bzw. 
Reiten zu Kamel. Dabei ist 
jedem überlassen, ob er 
reiten, wandern oder evtl. 
Auto fahren möchte. Nach 
dem Mittagessen fahren wir 
weiter bis zu unserem Lager 
in der menschenleeren  
Wüste.                        F, M, A 
   
                       Weiter geht es auf der Rückseite > ...                                   



10. Tag: Besuch bei Nomaden                      Sonnstag, 27. Juni 2010: 
Nachdem wir die Wüste erlebt haben, fahren wir weiter nach Norden, über 
wenig befahrene Pisten, Richtung Zentrums des Uwurchangai Aimags, 
Arwaicheer und übernachten in der Nähe einer Nomadenfamilie.     F, M, A 

 

11. und 12.Tag:                           
Naiman-See / Besuch bei Nomaden       Mo., 28. – Di, 29. Juni 2010: 
Unser nächstes Ziel ist der Ort Arwaicheer, der das Zentrum des 
Uwurchangai Aimags ist. Dort können wir das geschäftige Treiben auf dem 
Markt beobachten. Weiter fahren wir über den Uyanga Sum bis in die Nähe 
des Naiman-Sees in 2200 Meter Höhe. Der nächste Tag steht uns ohne 
Autofahrt zur Verfügung. An diesem Tag wandern wir je nach Wunsch ca. 
3-5 Stunden zum See und zurück.                                                        F, M, A 
  

13. und 14. Tag:  
Ulaan-Wasserfall / Pferderitt                  Mi., 30.Juni – Do, 1. Juli 2010: 
Nach dem Frühstück fahren wir über den Batulzii Sum bis zum Orchonfluß, 
welcher 1124 km lang und sehr fischreich ist. Das Orchongebiet gehört zu 
den schönsten Gegenden der Mongolei. Der Orchon hat dort 
Trinkwasserqualität und ist bitter kalt. Wir sehen uns den Ulaan-Wasserfall 
an, wo der Ulaan Gol (Roter Fluß) in den Orchon mündet. Der Wasserfall 
ist cirka 20 Meter hoch und 10 Meter breit. Der nächste Tag steht uns ohne 
Autofahrt zur Verfügung. An diesem Tag wandern bzw. reiten wir zu Pferd. 
Dabei ist jedem überlassen, ob er reiten oder wandern möchte.        F, M, A                                                                                                                                                                                   
  

15. Tag: Karakorum / Heiße Tsencher-Quelle   Freitag, 2. Juli 2010: 
Unser nächstes Ziel ist die einstige Hauptstadt des mongolischen 
Großreiches Tschingis Khans: Karakorum (Charchorin). Im 14. Jahrhundert 
wurde fast die komplette Stadt durch die Ming Dynastie vernichtet. In 
Karakorum besichtigen wir das berühmte Kloster Erdene Zuu, welches im 
Jahre 1586 auf Initiative des Awtai Sain Khan gegründet wurde und das 
älteste Zentrum des gelben Buddhismus in der Mongolei ist. Es besteht die 
Möglichkeit, an einer buddhistischen Andacht teilzunehmen.  
Weiter fahren wir zu der heißen Tsencher-Quelle. An diesem Abend 
besteht die Möglichkeit, die heiße Quelle zu genießen.                    F, M, A 
 

16. u. 17. Tag: Chorgo-Vulkan / Terchin-Zagaan-See / Pferderitt 
Sa, 3. – So, 4. Juli 2010: 
Richtung Westen fahren wir heute durch die 
Edelweißwiesen und Lärchen-Wälder zum 
Nationalpark Chorgo, der den erloschenen Vulkan 
Chorgo und den 16 km langen und 4 bis 10 km 
breiten Terchin-Zagaan-See (Terchin Zagaan 
Nuur) umfaßt. Vom östlichen Ufer etwa gute 10 
km entfernt erhebt sich der Krater des Vulkans 
Chorgo. Wieder haben wir einen autofreien 
Tag, an dem wir zum Krater wandern bzw. zu 
Pferd reiten. 
Dabei bleibt jedem überlassen, ob er reiten 

oder wandern möchte. Am Nachmittag haben wir die Möglichkeit zum 
Angeln oder zur Vogelbeobachtung.                                               F, M, A                                                          
 

18. Tag: Besuch bei Nomaden                            Montag, 5. Juli 2010: 
Heute fahren wir über wenig befahrene Pisten Richtung Osten, wo wir in 
der Nähe einer Nomadenfamilie unsere Zelte aufschlagen.               F, M, A 
  

19. Tag: Ugii-See                                                 Dienstag, 6. Juli 2010: 
Nachdem wir das Nomadenleben kennengelernt haben, gelangen wir 
heute zum Ugii-See (Ugii Nuur), der besonders reich an verschiedenen 
Wasservögeln und Fischen ist.                                                              F, M, A 
 

 

20. Tag: Hustai Nationalpark                             Mittwoch, 7. Juli 2010: 
Unser heutiges Ziel ist der Hustai Nationalpark, in dessen Umgebung seit 
einigen Jahren ein Projekt zur Auswilderung von Prschewalski-Pferden 
(Tachi) läuft. Morgens und abends ist es möglich, die wilden Pferde zu 
beobachten. Hier erleben wir unseren letzten Abend in der Steppe. F, M, A 
 

21. Tag: Hustai Nationalpark / Ulaanbaatar   Donnerstag, 8. Juli `10: 
Heute fahren wir zurück nach Ulaanbaatar. Nach unserer Zeit in der Steppe 
bleibt uns nur noch dieser Tag, um vielleicht einen original mongolischen 
Kaschmirpullover zu erstehen und gemeinsam den Abschiedsabend zu 
gestalten.                                                                                                           F 
  

22. Tag: Rückreise                                                 Freitag, 9. Juli 2010: 
Transfer vom Hotel zum Flughafen „Chinggis-Khaan“.  Rückflug nach 
Berlin. Abflug voraussichtlich um 10.55 Uhr. Ankunft in Berlin Tegel um 
13.45 Uhr. Rückfahrt mit der Bahn nach Freiburg. Ende einer 
wunderschönen Reise.                                                                            F 
    

Leistungen: 
� Linienflug in der Economy-Class mit der Mongolischen Fluggesellschaft 

von Berlin Tegel nach Ulaanbaatar und zurück. 
� „Rail & Fly“ Zubringer nach Berlin und zurück. 
� 2 Übernachtungen im ***Hotel in Doppelzimmern mit Dusche und WC 

in Ulaanbaatar inklusive Frühstück. 
� Fahrt im robusten Geländewagen durch die Steppe. 
� Kochservice mit Vollverpflegung während des gesamten Aufenthaltes 

auf dem Lande, wie im Programm angegeben ( = F, M,  A). 
� 7 Übernachtungen in Jurtenhotels mit sanitären Gemeinschafts- 

anlagen. Je nach Anzahl der Jurte und Anzahl der Teilnehmer schlafen 
in einer Jurte 2 bis 4 Personen. 

� 5 Übernachtungen in von der ländlichen Bevölkerung vermieteten 
einfachen Jurten. 

� 6 Übernachtungen in von uns bereitgestellten Zelten. 
� Deutschsprachiger lokaler Reiseleiter. 
� Naturschutzgebühren und Eintrittsgelder für Sehenswürdigkeiten und 

Konzert. 
 

Im Reisepreis nicht enthalten: 
- Visagebühren (60 Euro) 
- Fakultative Aktivitäten, persönliche 

Ausgaben und Trinkgelder, sowie 
nicht aufgeführte 
Verpflegungsleistungen 

- Reiseversicherungen 
- Reitkosten (je Ausritt ca. 12 Euro) 

   

Nebenkosten: 
Bitte planen Sie darüber hinaus ein entsprechendes Budget für Getränke, 
Trinkgelder, persönliche Einkäufe, Souvenirs und fakultative Einkäufe ein. 
 

Reisetermin:   18. Juni bis 9. Juli 2010 
Reisepreis:   2.640,-- € 
Teilnehmerzahl:   12, maximal 18 Personen  

Zuschlag für ein Einzelzimmer in Ulaanbaatar:  120,-- € falls gewünscht. 
 

Hinweis: Diese Reise bieten wir in Zusammenarbeit mit 
Mongolei-Reise Henrich GmbH 

an. Es gelten die Reisebedingungen von Mongolei-Reise Henrich. 
 

(Witterungs- und verkehrstechnisch bedingte Änderungen vorbehalten.) 
 

 

Weitere Informationen & Anmeldung bei der: 
VOLKSHOCHSCHULE  DREISAMTAL in St.Märgen                     

Eugen Rombach  -  Telefon: 0761 / 20 25 100 
                           www.vhs-st-maergen.de 

 


